[image: image1.jpg]KURVERWALTUNG
AZIENDA DI SOGGIORNO





PRESSEMAPPE  -  6. Mai 2004

„Lyrik im Gespräch“ 

beim Lyrikpreis Meran 2004

13. - 15. Mai

A. Was verbirgt sich hinter dem Lyrikpreis Meran?

B. Die siebte Ausgabe 2004 – Termine und Rahmenprogramm

C. Die  Jury

D. Die Preise

E. Die Einbindung der Schulen und der Universität

F. Die Übertragung im Radio – Rai Sender Bozen

G. Die Geschichte des Preises

H. Die bisherigen Preisträger

I. Die FinalistInnen im Wettstreit

J. Das Taschenbuch zum Lyrikpreis Meran

K. Was verbirgt sich hinter dem Lyrikpreis Meran?

Im deutschsprachigen Raum ist der Lyrikpreis Meran zum Begriff geworden: Medien- und literarische Fachwelt schauen alle zwei Jahre mit Neugier nach Südtirol. Der Meraner Literaturwettbewerb und Literaturtreff ist einzigartig in seiner Austragungsart, denn im Mittelpunkt steht Lyrik im Gespräch, steht die Debatte um den Text und um Trends in der zeitgenössischen Lyrik, nicht nur das Vortragen der Texte. Die angeregte literarische 

Diskussion mit und um die neun FinalistInnen geht stets einher mit neuen Impulsen für die Literatur- und die Verlagsszene und hat die Einbindung des Preises in die Südtiroler Literaturlandschaft und in die internationale Literaturszene zum Ziel.

Teilnahmeberechtigt sind deutschsprachige und deutschschreibende Autorinnen und Autoren, die mindestens einen eigenständigen Lyrik- oder Prosaband veröffentlicht haben (nicht im Eigenverlag). Organisiert und ausgeschrieben wird der Preis von der Kurverwaltung Meran und vom Kreis Südtiroler AutorInnen im Südtiroler Künstlerbund. 

L. Die siebte Ausgabe 2004 – Termine und Rahmenprogramm

Der Wettbewerb findet heuer zum siebten Mal statt, vom 13. bis 15. Mai 2004 im Meraner Pavillon des Fleurs/Kurhaus. 
Eröffnet wird der Meraner Lyrik-Wettstreit am Donnerstag Abend, 13. Mai um 19.00 Uhr im Pavillon des Fleurs durch Landesrätin Dr. Sabina Kasslatter-Mur, Bürgermeister Franz Alber, den Präsidenten der Kurverwaltung Reinhard Schölzhorn und den Leiter des Kreises Südtiroler AutorInnen Dr. Ferruccio Delle Cave. Es folgt ein Eröffnungsbüfett im informellen Rahmen mit interessanten Gesprächsgelegenheiten bei „kunst meran im Haus der Sparkasse“. Die Preisverteilung erfolgt am Samstag, 15. Mai um 18.00 Uhr ebenso Pavillon des Fleurs. Das Ensemble „Singflut“ sorgt für die musikalische Umrahmung mit Vertonungen von Gedichten Christian Morgensterns und Ulla Hahns. Alle Veranstaltungen sind frei zugänglich.

Die Austragung am Freitag und Samstag ab 9.00 Uhr: 

Die neun AutorInnen der Endrunde tragen am Freitag, 14. Mai (von 9.00 bis 12.00 und von 16.00 bis 19.00 Uhr) und am Samstag, 15. Mai (von 9.00 bis 12.00 Uhr) ihre Gedichte vor. Im Anschluss an die jeweiligen Lesungen findet das eigentlich Spannende, das Gespräch bzw. die Diskussion in Anwesenheit des Autors/der Autorin statt. An diesem Gespräch über die gerade vorgetragenen Texte, über moderne Lyrik und über Entwicklungen im Literaturbetrieb nehmen sowohl die JurorInnen als auch das Publikum und die AutorInnen teil. Moderiert wird es von Dr. Inga Hosp. Im Anschluss an die Lesungen-Diskussionen zieht sich die Jury am Samstag Nachmittag zurück, um ihre Entscheidung zu fällen und die 3 PreisträgerInnen zu ermitteln.

Die Vorarbeit: 

373 Manuskripte wurden heuer unter die Lupe genommen: 30 davon wurden wegen verschiedener Mängel sofort ausgeschieden, die restlichen 343 wurden von einer Vorjury (Robert Huez/Verein der Bücherwürmer, Lana, Sieglinde Klettenhammer/Universität Innsbruck und Nina Schröder, Bruneck) - in einem anonymen Verfahren - ausgewertet und eine Auswahl von 63 Manuskripten/AutorInnen an die Hauptjury weiter geleitet. In die Endrunde des Lese-Wettstreits im Mai kommen neun AutorInnen, die  - neben dem Vortrag der jeweiligen Gedichte – bei jeder Ausgabe eine kontroverse und heftige Diskussion über Literatur und insbesondere über Lyrik entfachen.

M. Die  Jury 2004

Hans-Jürgen Balmes (S. Fischer- Verlag, Frankfurt a.M.)

Kurt Drawert (Autor, Darmstadt)

Arno Dusini (Universität Wien)

Ulla Hahn (Autorin, Hamburg)

Konstanze Fliedl (Universität Salzburg - heuer neu hinzugekommen)

Sibylle Omlin (Neue Zürcher Zeitung, Zürich)

Wolfgang Wiesmüller (Universität Innsbruck)

N. Die Preise der Ausgabe 2004

Lyrikpreis Meran:




8.000 € (Südtiroler Landesregierung)

Alfred Gruber Preis (früher erster Förderpreis): 
3.100 € (Gemeinde Meran)

Förderpreis: 




2100 € (Kurverwaltung Meran)

Die Einbindung der Schulen und der Universität

Zum zweiten Mal in der Geschichte des Lyrikpreises Meran werden Schülerinnen und Schüler der Oberschulen Meran aktiv ins literarische Geschehen um den Wettbewerb eingebunden. Die Projekte sind diesmal zwei: ein Lyrikpreis für OberschülerInnen, ausgeschrieben vom Verband der Meraner Oberschul-Bibliotheken und eine literarische Diskussion mit den FinalistInnen, das Autorenforum, während der Lyrikpreis-Tage.

Außerdem beschäftigt sich ein Workshop der Universität Innsbruck/Institut für Germanistik mit dem Lyrikpreis Meran und besucht die Veranstaltung.

Lyrikpreis für OberschülerInnen:

Veranstaltet wird er von den Schulbibliotheken von drei Meraner Oberschulen, des Realgymnasiums „Albert Einstein“, der Gewerbeoberschule und der Fachoberschule für Soziales „Marie Curie“. Dieser Wettbewerb – im Monat Februar begonnen und mit Einreichfrist am 8. April - bietet Jugendlichen die Möglichkeit, lyrische Texte in einer Kulturzeitschrift zu veröffentlichen und in einen Dialog mit einem breiteren Publikum zu treten. Die PreisträgerInnen werden von einer dreiköpfigen Jury, bestehend aus Vertretern von Literatur und Literaturwissenschaft, ermittelt. Am 14. Mai findet um 20.00 Uhr im Theater in der Altstadt Meran die Preisverleihung statt.  Als Preise werden Büchergutscheine im Wert von 200, 150 und 100  € vergeben, die freundlicherweise von den Meraner Buchhandlungen Alte Mühle, Athesia und Poetzelberger zur Verfügung gestellt werden. Weitere Infos: Dr. Verena Mitterer (Realgymnasium Meran), Tel. 333 6621309; verena.mitterer@dnet.it

Das Autorenforum:

Für die Begegnung mit den LyrikerInnen, die Autorengespräche für SchülerInnen, haben sich einige Oberschulklassen gemeldet. Am Freitag, 14. Mai stehen Andreas Neeser und Matthias Göritz von 10.00 bis 11.30 Uhr im Theater in der Altstadt zur Verfügung. Am Samstag, 15. findet im gleichen Rahmen und um die selbe Zeit eine literarische Begegnung mit Barbara Hundegger statt.

O. Die Übertragung im Radio – Rai Sender Bozen

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk der RAI überträgt Tonmitschnitte der Lesungen und einen Großteil der Diskussionen in ihrem Kulturprogramm (Verantwortliche: Waltraud Staudacher) am 14. Mai von 19.45 bis Mitternacht und am 15. Mai von 19.45 bis 23.00 Uhr.

P. Die Geschichte des Preises

Der Lyrikpreis Meran wurde im Jahr 1993 vom mittlerweile verstorbenen Dr. Alfred Gruber (Literaturförderer) und vom Bürgermeister Merans, Franz Alber, ins Leben gerufen. Die bisherigen sechs Ausgaben fanden 1993, 1994, 1996, 1998, 2000 und 2002 statt. Ziel war und ist es, Lyrik ins Gespräch zu bringen, die Südtiroler Literaturlandschaft zu beleben und diese in die internationale Literaturszene einzubinden.
Wieso Meran?
Weil die Kur- und Kulturstadt Meran eine bedeutende literarische Tradition aufweisen kann und als international renommierter Kurort mit großen literarischen Gästen glänzte, darunter Arthur Schnitzler, Christian Morgenstern, Franz Kafka, Gottfried Benn u.a. Auch lebt Meran und Umgebung aus einer historisch geprägten und durch Kunstdenkmäler bereicherten Kulturlandschaft.

Q. Die bisherigen Preisträger

1993 – Kurt Drawert (D)

1994 – Kathrin Schmidt (D)

1996 – Sepp Mall (I/Südtirol)

1998 – Jürgen Nenzda (D)

2000 – Lutz Seiler (D)

2002 – ex aequo Oswald Egger (I/Südtirol-Wien) und Sylvia Geist (D)

R. Die FinalistInnen im Wettstreit

Die Internationalität des Meraner Literaturpreises in Bekanntheitsgrad und Medienecho spiegelt sich auch in der Auswahl der KandidatInnen für die heurige Ausgabe wider. Biografische und bibliografische Hinweise zu den AutorInnen können – neben den Wettbewerbstexten - im Arbeitsbüchlein zum Lyrikpreis nachgelesen werden.

Freitag, 14. Mai

9.00 Uhr: Jan Wagner (* 1971) Berlin

10.00 Uhr: Jörg Schieke (* 1965) Leipzig
11.00 Uhr: Jean Krier (* 1949) Luxemburg
16.00 Uhr: Barbara Hundegger (* 1963) Innsbruck
17.00 Uhr: Silke Scheuermann (* 1973) Frankfurt am Main
18.00 Uhr: Michael Donhauser (* 1956) Wien

Samstag, 15. Mai

9.00 Uhr: Andreas Neeser (* 1964) Kanton Aargau CH

10.00 Uhr: Matthias Göritz (* 1969) Hamburg
11.00 Uhr: Hansjörg Zauner (* 1959) Wien

S. Das Taschenbuch zum Lyrikpreis Meran

Sämtliche Texte der neun AutorInnen werden in einem Taschenbuch veröffentlicht, das vor den Lesungen im Kurhaus aufliegt und auf Anfrage in der Kurverwaltung (kostenlos) erhältlich ist.

Weitere Infos:

Kreis Südtiroler AutorInnen im Südtiroler Künstlerbund

Weggensteinstraße 12, 39100 Bozen, Tel. 0471 – 977037 oder E-Mail: info@kuenstlerbund.org
Kurverwaltung Meran

Freiheitsstraße 35, 39012 Meran, Tel. 0473 – 272016 oder E-Mail: info@meraninfo.it
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